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RECHTSGRUNDLAGEN

BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6.1960(BGBLIS. 341)

BAUNUTZUNGSVERORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 26.11.1968(BGBL.1S.1237)
2.VERORDNUNG ZUR DURCHFUHRUNG DES BBAUG VOM 20.6.1961(GVBI.S. 86.)
HESSISCHE GEMEINDEORDNUNG INDER FASSUNG VOM 1. 7.1960(GVBL.S. 103)

SACHBEARBE]TER:DIF’L'ING.W.ABT 22.1.1968
GEZEICHNET :H.KOTASKA 22.1.1968

Kassel , den 9.Dezember 19
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rmerke mit dem Original wird bescheinigt
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Gemdn §10 des Bundesbaugesetzes vom 2.6.1960 (BGBL.I |
§.341) erneut als Satzung beschlossen in der Sitzung derf .

Stadtverordnetenversammlung am 7.10.1974

Kassel, den 9, Oktober 1974

Wochenblatt Nr.32 vom 8.8.1969.

Offentlith auszulegen in der Zeit vom 18.8.1969 bis
einschlieBlich 19.9.1969. Bekanntgegeben im Kasseler

Kassel, den 20. April 1970

Dieser Plan hat in der Zeit vom 18.8.1969 bis ein= 2 -
schlieBlich 199.1969 erneut offentlich ausgelegen - o \

Kassel, den 15.August 1969 ¥ % §
?:_. 2’7 fels
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Gemarkung Habichtswald

Flur 6

Bestand:

Mafl der baulichen Nutzung

Anlagen fiir den Gemeinbedarf

Versorgungsanlagen u. dgl.

sonstige Darstellungen

Kennzeichnungen

I Irgdnzende Festsetzungen

Geb&ude, Grenzen, Sonstiges Art der baulichen Nutzung Fauwsise, Baulinien, Baugrenzen Verkehrsflédchen Griinfléchen sonstige Fléchennutzungen und Festsetzungen nachrichtliche tibernahmen
' . P 1 = B i1 " r===7 | S - - 1.1
% —— : HSchsterenze : ‘|Baugrundstiicke [ ] StraBenver Fléchen fiir B .. . = i i 21
W vorhandene Bebauung WS - Llelnslec iungegehl sy z.B. i Zahl der Vollgeschosse g . .|fiir den Gemein=- | kehrsflachen O Versorgungsan=- I Griinfléchen I% Wasserflachen . : : FéachgnrfuinStellplatze 0 @mt Naturschutzgebiet
] __WR | Reineb Wohngebiet . @ EREHEER L. vedars e Autobahnen, lagen u. dgl. . | 1 oder Garag
i W et v A ~————— autobahnéhn- _ .. : dchen, die dem Landschafts-
e Allgemeines Wohngebiet liche Straler . Parkanlage f ; Fléchen fiir die Wasserwirtschaft St Ga stellpldtze, Garagen m Flhct roterlde ot
i i n Schule Lt Elektrizitatswerk .+ B schutz un g
: z.B. G  zusdtzliches Garagengeschob offent%iche o . GSt GGa st Ga als Gemeinschaftsanlagen
: Parkfléchen [F111] Dauverkleingédrten 16
s = vvvYvvvry aGTGa rTiefgarage, Gem.-Tiefgarage
— .—.— Stadtgrenze MD Dorfgebiet z.8. 04 Grundfldchenzahl Kirche StraBenbegren- Gaswerk el :- ) WP RESAmER] EaRss o 2@20 Wasserschutzgebiet T
—..—..— Gemarkungsgrenze Mi Mischgebiet N Z#: zungslinien @ Erwerbsgértnerei  I—— Flédchen fiir Aufschiittungen - Waschplatz
_ " z. B. GeschofAflachenzahl - ; B ) %2\° d uellenschutzgebiet
=~ +ss=..= Flurgrenze i Karngebies ﬂ Kinde_argarten Verkehrsgriin NESSSEULSURLbAr & Eigen- und Fléchen fiir Abgrabungen oder fiir HOTEL Baugrundstiicke fiir besondere L oo Q &
Flurstticksgrenzhe " £ T Pachtgéirten die Gewinnungen von Bodenschétzen bauliche Anlagen (§9 Abs .1 Nr.1 T 1 e divenannsexible oy
28 = Jugendheim Umformerstation rar Buchst. h BBauG ) [ W ] erschw ngsg .
GE Gewerbegebiet Friedhof
X 136,00 HBhenpunkt Gl radintaterei it 0 offene Buuweise E 5 ' . _ . :--—-.: mitbefh-{ thrhgng Leitungsrechten _
N Zawn . L od Post Pumpwerk Sportplatz Fléichen flir die Landwirtschaft o TR RERARLACTN B on : Sanierungsgebiet
— nur Einzel- oder ' ; d bauung freizuhaltende
Hanar A Doppelhéuser zuldssig Krankenhaus Millbeseitigungss ) ' Z?ﬁndziufie (65 Abs.1 Nr.> BBaug)
r§§m SW Wochenendhausgebiet anlage i Spielplate Fldchen fiir die Forstwirtschaft ' Fldchen fiir Bahnanlagen
Kanalschacht SO Sondergebiet n o : 2.2
. nur Hausgruppen zuléssig FEUSEWeN: @ Fernheizwerk @ Zeltplatz = 7 Suskes o dhe Lange. odas Abgrenzung unterschiedlicher
. // # e ];: . .‘\/_._ Nutzungen und Nutzungsmale
) Ktz raam N\ : —{ Badeplatz . Forstwirtschal _
g geschlossene Bauweise Sc . == 3 )
) Wasserwerk Abgrenzung niher bezeichneter Aus-
——csmm.. == BRaulinie u Verwaltungs- [___I S +°""1 nahmebeschrédnkungen bzw. Ausnahme-
gebdude @ Umspannweri S zulassungen gem. § 1 Abs.4,5 BauNVo
e == « == = . Baugrenze E Hallenbad : ' ::::: Grenze des réumlichen Geltungsbe-
Brunnen Filhrunc-oberir reiches des Bebauungsplanes
&= i '
m Theater : ~ discher Versor- o von der Bebauung freizuhaltende . 3.1
Kléranlage —<1— gungsanlugen u. sehiteLikchen
Eaﬁgzzﬁwasserleif : (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BBaug) = | ------- empfohlene Flurstiicksgrenze i
Pl;n:ntlrlnsen_ hergestellt nnchtd;n :nt-r Zu- Fiir die Erarbeitung dee Planentwurfs Beschlossen in der fitzung der Stadtverord- Offentlich ausgelegt in der Zeit vom 28.4.1969 Gem. § 10 des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960 Genehmigun rperk der sichts- Der mit dem Genehmigungsvermerk der Aufsichtsbehorde Die Genehmigung dieses Bebauungsplanes und seine Aus-| 4.2
grandelegung der Flurkarte entstehenden netenversammlung am 24.3.1969 bis einschliefilich  28.5.1969 Bekannt- (BGBl. I S. 347) als Satzung beschlossea in behi:irg-é Eg N I G T versehene Bebauunrgsplan ist gem3B § 12 des Bundes- iegung sind im Kasseler Wochenblatt Nr. 11 vom 14.31975
stddtischen Kartenwerk durch das Stadtver- Kassel, den 22.81968 gegeben im Kasseler Wochenblatt Nr. 16 der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung ; 3 : s l
messungsamt Kassel (Verm.St.n. § 8 Nr. 3 o vom 18.4.1969 am 27, 4.1970 baugesetzes vom 25.6.19€0 (BGBI. I S.341) 6ftentlich ortsublich bekanntgemacht worden o3
Kat. Ges.) Kassel, den€. Mérz1969 ‘ . ’ bekanntzumachen und auszulegen in der Zeit vom Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 24.3.1975 bis ein-
Kassel, den 9. Junil963 Kassel, den 12. Mai 1970 mit Verfigung vom . 2. .&.+.... 197 5. 24.3.1975 bis einschliefilich 25.4.1975 schiieflich 25.4.1975  &ffentlich ausgelegen
19.9. . i e
Kassel, den 19.9.1967 ] Das Baudezernat =III/3c-1l1/3d-61d 04 - O1(e4) - Kassel,den 7. Mirz 1975 Der Bebauungsplan ist am 26.4.1975 rechtsverbindlich geworq “.%
Das Bgydezernat == Planungsamt | _ den
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Im reinen Wohngebiet sind auBer den Wohngeb&uden
nur folgende untergeordnete Nebenanlagen und Ein-
richtungen nach § 14 B:.NVC zuldssig:

1. Pergolen .7

2. Bauliche Anlagen f.asche~ L,
u. Miillbeh&lter

Schwimmbecken
tiitzmauern u.san-
stige Gartenmauern

Ausnahmsweise koénnen Lidden, die zur Deckung des
tédglichen Bedarfs fiir die Bewohner des Gebletes
dienen, sowie kleine Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zugelassen werden.

Im allgemeinen Wohngebiet sind auler den Wohnge-
béuden nur folgende untergeordnete Nebenanlagen
und Einrichtungen nach § 14 BauNVO zuléssig:

1. Pergolen 3. Schwimmbecken
2. Bauliche Anlagen f.Asche- 4, Stiitzmauern u. son-
u. Millbeh3lter -stige Gartenmauern

Ausnahmsweise konnen zugelassen werden:

1. Betriebe des Beherberungsgewerbes

2. Nicht storende Gewerbebetriebe mit nicht
mehr als 200 gm Betriebsfléche

3. Anlagen fiir Verwaltungen sowie fir sport-
liche Zweckse

4, Gartenbaubetriebe

5. Tankstellen in den allgemeinen Wohngebieten
mit offener Bauweise

Im Mischgebiet wird die Ausnahme rach § 6 Abs.(3)
BauNVO nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

Lie Grundstiicke sind nur innerhalb der festge-
setzten Hochsttiefe Baugrundstiicke.

LCie

Hochsttiefe wird von der festgesetzten Stra-

enbegrenzungslinie aus gemessen.

Grundstiucksfldchen auBerhalb der Hochsttiefe wer-

den

bei der Bestimmung des zulédssigen MaBes der

baulichen Nutzung nicht angerechnet.

He Hochsttiefe fiir Banerundstiicke hatriest
im WR-II~-¢ = 40,0, WA-II-o = 4,0 m, MI-II-0o = So m

Bebauungstiefen fiir Vordergebéude (BTv) und fiir

rickwdrtige Gebdude (BTr)

1. Gebdude diirfen auf einem Baugrundstiick nur bis
zur testgesetzien Bebauungsiiele errichi=t wer-
den.

2. Di# vorderen und riickwii~tig~n Bebanungstiefen
werden von der vorderen 3augrenze” aus gemessen.

.

8.

1o.

11.

12.

3. Im einzelnen werden folgende Bebauungstiefen

festgesetzt:

Bauseb. " WR-II-o0 WA-II-o MI-II-o
BTv 12 m 12 m 12 m
BTr - 17 m 25 m

In stddtebaulich begriindeten Fillen kann die BTv
bis auf 25 m erweitert werden.

Die MindestgridBRe der Baugrundstiicke betragt
im WR-II-o= 6oo qm/WA-II-o= 54o qm/MI-II-o= 6bo gm

.Die seitliche Grenzfrecifl&che (nicht iiberbaubare

Grundstiicksflache entlang der seitlichen Grenzen)
betrégt
im WR=II-o = 4,0 m/WA-1I-0 = 3,0 m/MI-II-0 = 3,0 m

Hinweis:

Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der
Stadt Kassel im MaRstab 1:5000 vom 18. November
1972 beziehen, entfallen ersatzlos. Der
Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben.

Garagen miissen von der StralBenbegrenzungslinie
einen Mindestabstand von £,00 m einhalten, sie sind
auenahmsweise auch auflerhaib der ilberbaubaren
Grundstiicksfldche zulédssig.

Die im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes bisher
rechtsverbindlich festgesetzten Strafenflucht-
linien und Baufluchtiinien werden aufgehoben.

Die Festselzungen de.s sebzuungsplancs der Stadt
Kassel i. M. 1:5 ooo gelten

auch fir diesen Bebauungsplan, colern keine ab-
weichenden Festsetzungen getroffen worden sind.

Die geplante Umgehungsstrafle soll anbauirei sein.
Grundstiickszu-, und ausfahrten sind nicht zu-
lassig.

Auf dem von der Bebauung freizuhaltenden Grund-

stiicken (§ 9 Abs. 1 Nr.2 BBauG) ist die géartneri-
sche und landwirtschaftliche Nutzung zuléssig.



Beresuzk
Textfeld
Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 18. November 1972 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 





